
Fronius prints on elemental chlorine free paper (ECF) sourced from certified sustainable forests (FSC).
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Inbetriebnahme

Sicherheit
WARNUNG!

Gefahr durch Fehlbedienung.
Schwerwiegende Personen- und Sachschäden können die Folge sein.
► Beschriebene Funktionen erst anwenden, wenn folgende Dokumente vollständig ge-

lesen und verstanden wurden:
► Bedienungsanleitung,
► sämtliche Bedienungsanleitungen der Systemkomponenten, insbesondere Sicher-

heitsvorschriften,
► Bedienungsanleitungen und Sicherheitsvorschriften der Batterie- und Fahrzeugher-

steller.

Bestimmungsge-
mäße Verwen-
dung

Das Ladegerät dient zum Laden von nachfolgend angeführten Batterien. Eine andere oder 
darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus entste-
hende Schäden haftet der Hersteller nicht. Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört 
auch
- das Beachten aller Hinweise aus der Bedienungsanleitung,
- das regelmäßige Prüfen der Netz- und Ladekabel.

WARNUNG!

Gefahr durch das Laden von Trockenbatterien (Primärelementen) und nicht wieder 
aufladbaren Batterien.
Schwerwiegende Personen- und Sachschäden können die Folge sein.
► Nur die im Folgenden genannten Batterietypen aufladen.

Das Laden folgender Batterietypen ist zulässig:
- Nass-Batterien:

Geschlossene Batterien mit flüssigem Elektrolyt (erkennbar an den Verschluss-Stop-
fen) und wartungsarmen / -freien Nass-Batterien (MF).

- AGM-Batterien:
Verschlossene Batterien (VRLA) mit festgelegtem Elektrolyt (Vlies).

- Gel-Batterien:
Verschlossene Batterien (VRLA) mit festgelegtem Elektrolyt (Gel).

Netzanschluss Am Gehäuse finden Sie das Leistungsschild mit Angabe der zulässigen Netzspannung. 
Nur für diese Netzspannung ist das Gerät ausgelegt. Die erforderliche Absicherung der 
Netzzuleitung finden Sie im Kapitel „Technische Daten“. Sind Netzkabel oder Netzstecker 
bei Ihrer Geräteausführung nicht angebracht, Netzkabel oder Netzstecker entsprechend 
den nationalen Normen montieren.

HINWEIS!

Gefahr nicht ausreichend dimensionierter Elektroinstallation.
Schwerwiegende Sachschäden können die Folge sein.
► Die Netzzuleitung sowie deren Absicherung sind entsprechend der vorhandenen 

Stromversorgung auszulegen. Es gelten die Technischen Daten auf dem Leistungs-
schild.
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ESicherheitskon-

zept - Schutzein-
richtungen 
serienmäßig

Folgende Sicherheitsmerkmale zählen zum Lieferumfang der Active Inverter: 
- Spannungs- und funkenfreie Klemmen schützen vor Explosionsgefährdung
- Der Verpolschutz verhindert eine Beschädigung oder Zerstörung des Ladegerätes
- Einen effektiven Schutz des Ladegeräts bietet der Kurzschluss-Schutz. Im Kurz-

schluss-Fall ist kein Austausch einer Sicherung erforderlich
- Eine Ladezeit-Überwachung schützt effektiv vor Überladung und Zerstörung der Bat-

terie
- Übertemperaturschutz mittels „Derating“ (Reduktion des Ladestroms bei Anstieg der 

Temperatur über den Grenzbereich)
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Bedienelemente und Anschlüsse

Allgemeines
HINWEIS!

Auf Grund von Firmware-Aktualisierungen können Funktionen an Ihrem Gerät ver-
fügbar sein, die in dieser Bedienungsanleitung nicht beschrieben sind oder umge-
kehrt.
Zudem können sich einzelne Abbildungen geringfügig von den Bedienelementen an Ihrem 
Gerät unterscheiden. Die Funktionsweise dieser Bedienelemente ist jedoch identisch.

WARNUNG!

Fehlbedienung kann schwerwiegende Personen- und Sachschäden verursachen.
► Beschriebene Funktionen erst anwenden, wenn diese Bedienungsanleitung vollstän-

dig gelesen und verstanden wurde.
► Beschriebene Funktionen erst anwenden, wenn sämtliche Bedienungsanleitungen der 

Systemkomponenten, insbesondere Sicherheitsvorschriften vollständig gelesen und 
verstanden wurden.

Bedienpanel
Nr. Funktion

(1) Graphikdisplay

(2) Taste Menü
- Anwahl der gewünschten Einstel-

lung, z.B. Ah

(3) Tasten Up / Down
- Anwahl der gewünschten Be-

triebsart, z.B. Laden oder Batterie-
Wechsel

- Ändern der mittels (2) Taste Menü 
angewählten Einstellung

- nach dem Anschließen einer Bat-
terie:
manuelle Anwahl der Ladespan-
nung 6 V / 12 V / 24 V möglich

(4) Taste Stop / Start
- Unterbrechen und Wiederaufnehmen des Ladevorgangs
- Bestätigung, z.B. nach manueller Anwahl der Ladespannung 6 V / 12 V / 24 V mit-

tels Tasten Up / Down

(2)(1) (3) (4)
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EAnstecken von 

Optionen HINWEIS!

Gefahr beim Anstecken von Optionen und Zubehör, während der Netzstecker ange-
steckt ist.
Sachschäden an Gerät und Zubehör können die Folge sein.
► Optionen und Systemerweiterungen nur anstecken, wenn der Netzstecker gezogen ist 

und die Ladekabel von der Batterie abgeklemmt sind.

Anschlüsse

Nr. Funktion

(1) Netzkabel - Sicherungsbügel

(2) AC Input - Netzbuchse

(3) Anschluss P2 - I/O-Port - nicht in Funktion, jedoch nachrüstbar
zum Anschließen der Option

- Wegfahrsperre
- Sammelerror
- Wegfahrsperre und Sammelerror

(4) Anschluss P1 - Buchse Ladekabel
zum Anschließen des Ladekabels
zusätzlich zum Anschließen der Option temperaturgeführtes Laden oder externer 
Start / Stop

(5) Display abnehmbar

(6) Anschluss P3 - Visual Port
zum Anschließen des Displays intern

(7) Anschluss P4 - Multiport
zum Anschließen der Option

- Statuslampe
- Software-Update mittels USB-Anschluss

(1)(2) (3) (4)

(6) (7)(5)
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EOption Wandhal-

terung
Je nach Untergrund sind unterschiedliche Dübel und Schrauben erforderlich. Dübel und 
Schrauben sind daher nicht im Lieferumfang enthalten. Der Monteur ist für die richtige Aus-
wahl von passenden Dübeln und Schrauben selbst verantwortlich.

Vorbereitung für 
Sicherheits-
schloss

Das Sicherheitsschloss ist nicht im Liefer-
umfang enthalten.

Die Befestigung eines Sicherheitsschlos-
ses ist nur möglich
- an der Gehäuserille gemäß Abbildung.
- an der exakt gegenüberliegende Ge-

häuserille.
- mit Distanzscheibe M8 DIN 125 oder 

DIN 134, angeordnet gemäß Abbil-
dung.

Montage
HINWEIS!

Gefahr bei unsachgemäßem Einbau des Ladegeräts in einen Schaltschrank (oder in 
ähnliche abgeschlossene Räume).
Sachschäden können die Folge sein.
► Durch Zwangsbelüftung für eine ausreichende Wärmeabfuhr sorgen.
► Der Rundumabstand um das Gerät soll 10 cm (3.94 in.) betragen.

Um auch die Zugänglichkeit der Stecker zu gewährleisten, ergibt sich folgender Platzbe-
darf - Abmessungen in mm (in.):

1

1

"click"
"click"

~ 120 mm~ 4.72 inch
130 mm

5.12 inch
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Platzbedarf mit Kantenschutz

Platzbedarf ohne Kantenschutz, sowie Platzbedarf mit Option Signallampe und Haltebügel (* Freiraum für Mon-
tage / Demontage)
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Betriebsarten

Allgemeine Infor-
mation

Das Ladegerät eignet sich für alle 6 / 12 / 24 V-Blei-Säure-Batterien (Nass, MF, AGM und 
GEL).

Verfügbare Be-
triebsarten

Folgende Betriebsarten sind verfügbar:
- Laden
- Pufferbetrieb während einer Diagnose oder eines Software-Updates am Fahrzeug 
- Refresh
- Netzteil-Modus
- Batterie-Wechsel
- Geräteeinstellungen

Betriebsarten an-
wählen

Netzkabel mit Ladegerät verbinden und am Netz anstecken

Das Ladegerät befindet sich im Leerlauf - 
die Betriebsart Laden scheint auf.

Betriebsart Laden Die Betriebsart Laden verwenden für:
- Ladung oder Erhaltungsladung im ein- 

oder ausgebauten Zustand
- Ladung mit eingeschalteten Verbrau-

chern im Fahrzeug

Die Betriebsart Laden steht nach dem An-
schließen des Ladegerätes am Netz stan-
dardmäßig zur Verfügung. 

Betriebsart Puf-
ferbetrieb

Der Pufferbetrieb entlastet die Fahrzeug-
Batterie während einer Diagnose oder ei-
nes Software-Updates am Fahrzeug.

1

weitere Betriebsarten mit Tasten Up / Down anwählen2
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Betriebsart Re-
fresh

Die Betriebsart Refresh dient dem Reakti-
vieren tiefentladener oder sulfatierter Batte-
rien. Die Refresh-Ladung erfolgt an der 
ausgebauten Batterie, im Freien oder in gut 
belüfteten Räumen.

Betriebsart Batte-
rie-Wechsel

Die Betriebsart Batterie-Wechsel ermög-
licht eine unterbrechungsfreie Stromversor-
gung der Bordelektronik bei einem Wechsel 
der Batterie.

Betriebsart Netz-
teil-Modus

Der Netzteil-Modus ermöglicht eine Strom-
versorgung des Fahrzeuges, während Re-
paraturarbeiten bei ausgebauter Batterie.

Geräteeinstellun-
gen

Die Geräteeinstellungen ermöglichen es, 
das Ladegerät in folgenden Bereichen zu 
personalisieren:
- Sprachenwahl
- Kontrast für das Graphikdisplay
- Konfiguration eines individuellen Stan-

dards
- Rücksetzen auf Werkseinstellung
- Aktivieren / Deaktivieren Expertenmo-

dus
- Information über die Hard- und Soft-

wareversion
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Betriebsart Laden

Allgemeine Infor-
mation

Die Betriebsart Laden verwenden für:
- Ladung oder Erhaltungsladung im ein- oder ausgebauten Zustand
- Ladung mit eingeschalteten Verbrauchern im Fahrzeug

Batterie laden
HINWEIS!

Gefahr durch eine defekte Batterie.
Sachschäden können die Folge sein.
► Vor Beginn des Ladevorgangs sicherstellen, dass die zu ladende Batterie voll funkti-

onsfähig ist.

Netzstecker des Ladegerätes einstecken

Die Betriebsart Laden steht nach dem An-
schließen des Ladegerätes am Netz stan-
dardmäßig zur Verfügung.

Batterie polrichtig anschließen - auf Grund spannungsfreier Ladeklemmen kommt es 
zu keiner Funkenbildung beim Anschließen an die Batterie, auch wenn das Ladegerät 
bereits vom Netz versorgt wird.
- Rotes Ladekabel mit dem Pluspol (+) der Batterie verbinden
- Schwarzes Ladekabel mit dem Minuspol (-) der Batterie verbinden

Das Ladegerät erkennt die angeschlosse-
ne Batterie automatisch, z.B. 12 V und star-
tet den Ladevorgang nach ca. 5 s.

Falls die Batteriespannung nicht richtig er-
kannt wurde (z.B. bei einer tiefentladenen 
Batterie), richtige Batteriespannung inner-
halb von 5 s wie folgt auswählen:

HINWEIS!

Gefahr bei falsch eingestellter Batteriespannung.
Sachschäden können die Folge sein.
► Immer auf die Einstellung der korrekten Batteriespannung achten.

1

Mit Taste Menü die Einstellung Ah oder Batterieart anwählen.

Mit Tasten Up / Down den Wert für die zuvor getroffene Ein-
stellung angeben (z.B. 100 Ah oder Batterieart Nass).

2

3

4
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Falls das Auswahlfenster für die Batteriespannung nicht erscheint, handelt es sich um eine 
extrem tiefentladene Batterie (unter 2 V). In dem Fall ist die Betriebsart „Refresh“ für das 
Reaktivieren tiefentladener Batterien empfohlen. Nähere Informationen dazu befinden sich 
in dem Abschnitt Betriebsart „Refresh“.
- Es erscheint eine entsprechende Warnung

Falls die Betriebsart Laden in diesem Fall einer extrem tiefentladenen Batterie dennoch er-
wünscht ist
- Den Button OK in der Warnung mittels Taste Stop / Start bestätigen.
- Im anschließend angezeigten Auswahlfenster mit Tasten Up / Down die korrekte Bat-

teriespannung anwählen.
- getroffene Auswahl mit Taste Stop / Start bestätigen

- Hochlaufende Balken symbolisieren 
den Ladezustand der Batterie (z.B.  3. 
Balken symbolisiert einen Ladezu-
stand von 80 %). 

- Alle 4 Balken werden dauerhaft darge-
stellt.

- Der Ladezustand beträgt 100 %.
- Die Batterie ist einsatzbereit.
- Die Batterie kann unter bestimmten 

Voraussetzungen*) am Ladegerät an-
geschlossen bleiben.

- Die Erhaltungsladung wirkt der Batte-
rie-Selbstentladung entgegen.

WARNUNG!
*) Gefahr einer nicht überwachten Batterie während des Erhaltungsladens.
Schwerwiegende Personen- und Sachschäden können die Folge sein, insbesondere auf-
grund von Kurzschlüssen, Lichtbögen und Knallgasexplosion.
► Nach Angaben des Batterieherstellers oder durch mindestens eine wöchentliche 

Sichtprüfung sicherstellen, dass die Batterie bis zur max. Markierung mit Säure gefüllt 
ist.

► Betrieb des Gerätes nicht starten oder sofort stoppen und Batterie von autorisierter 
Fachwerkstätte überprüfen lassen, bei:
ungleichmäßigem Säurestand oder hohem Wasserverbrauch in einzelnen Zellen,
unzulässiger Erwärmung der Batterie über 55 °C (131 °F).

Mit Tasten Up / Down die zutreffende Batteriespannung ein-
stellen (6 V / 12 V / 24 V).

getroffene Auswahl mit Taste Stop / Start bestätigen

5

6
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WARNUNG!

Gefahr infolge von Knallgasentzündung durch Funkenbildung beim vorzeitigen Ab-
klemmen der Ladekabel.
Schwerwiegende Personen- und Sachschäden können die Folge sein.
► Vor dem Abklemmen der Ladekabel, Taste Stop / Start drücken, um den Ladevorgang 

zu beenden.

Ladegerät abklemmen
- Schwarzes Ladekabel vom Minuspol (-) der Batterie abklemmen
- Rotes Ladekabel vom Pluspol (+) der Batterie abklemmen

Ladevorgang un-
terbrechen HINWEIS!

Gefahr beim Abstecken oder Trennen der Ladekabel während des Ladebetriebes.
Sachschäden an Anschluss-Buchsen und Anschluss-Steckern können die Folge sein.
► Ladekabel nicht während des Ladebetriebes abstecken oder trennen.

Ladevorgang fort-
setzen

Taste Stop/Start drücken, um Ladevorgang fortzusetzen

Ladevorgang beenden:
- Taste Stop / Start drücken
7

8

Während des Ladevorgangs Taste Stop / Start drücken
- Ladevorgang wird unterbrochen

1

2
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Betriebsart Pufferbetrieb

Allgemeine Infor-
mation

Die Betriebsart Pufferbetrieb dient ausschließlich zur Entlastung der Batterie während der 
Diagnose oder eines Software-Updates am Fahrzeug. Über längere Zeit muss der ent-
nommene Strom geringer sein als der maximale Ausgangsstrom des Ladegerätes (35 A), 
da sonst die Batterie entladen wird. Die Betriebsart Pufferbetrieb eignet sich nicht zum 
Volladen der Batterie.

Batterie puffern
HINWEIS!

Gefahr bei einer defekten Batterie.
Sachschäden können die Folge sein.
► Vor Beginn des Puffervorgangs sicherstellen, dass die zu puffernde Batterie voll funk-

tionsfähig ist.

Netzstecker des Ladegerätes einstecken

Batterie anschließen - auf Grund spannungsfreier Ladekabel kommt es zu keiner Fun-
kenbildung beim Anschließen an die Batterie, auch wenn das Ladegerät bereits  vom 
Netz versorgt wird.
- Rotes Ladekabel mit dem Pluspol (+) der Batterie verbinden
- Schwarzes Ladekabel mit dem Minuspol (-) der Batterie verbinden

Das Ladegerät erkennt die angeschlosse-
ne Batterie automatisch, z.B. 12 V und star-
tet den Puffervorgang nach 5 s.

Falls die Batteriespannung nicht richtig er-
kannt wurde (z.B. bei einer tiefentladenen 
Batterie), richtige Batteriespannung inner-
halb von 5 s wie folgt auswählen:

HINWEIS!

Gefahr bei falsch eingestellter Batteriespannung.
Sachschäden können die Folge sein.
► Immer auf die Einstellung der korrekten Batteriespannung achten.

Die Betriebsart Pufferbetrieb mit Tasten Up / Down anwäh-
len. 

1

2

3
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Falls das Auswahlfenster für die Batteriespannung nicht erscheint, handelt es sich um eine 
extrem tiefentladene Batterie (unter 2 V). In dem Fall ist die Betriebsart Pufferbetrieb nicht 
zulässig. Ein Austausch der Batterie ist empfohlen.

WARNUNG!

Gefahr infolge von Knallgasentzündung durch Funkenbildung beim vorzeitigen Ab-
klemmen der Ladekabel.
Schwerwiegende Personen- und Sachschäden können die Folge sein.
► Vor dem Abklemmen der Ladekabel, Taste Stop / Start drücken, um den Pufferbetrieb 

zu beenden.

Ladegerät abklemmen
- Schwarzes Ladekabel vom Minuspol (-) der Batterie abklemmen
- Rotes Ladekabel vom Pluspol (+) der Batterie abklemmen

Pufferbetrieb un-
terbrechen HINWEIS!

Gefahr beim Abstecken oder Trennen der Ladekabel während des Pufferbetriebes.
Sachschäden an Anschluss-Buchsen und Anschluss-Steckern können die Folge sein.
► Ladekabel nicht während des Pufferbetriebes abstecken oder trennen.

Pufferbetrieb fort-
setzen

Mit Tasten Up / Down die zutreffende Batteriespannung ein-
stellen (6 V / 12 V / 24 V).

getroffene Auswahl mit Taste Stop / Start bestätigen

Pufferbetrieb beenden:
- Taste Stop / Start drücken

4

5

6

7

Während des Pufferbetriebes Taste Stop / Start drücken
- Ladevorgang wird unterbrochen
1

Taste Stop / Start drücken
- Pufferbetrieb wird fortgesetzt
2
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Betriebsart "Refresh"

Allgemeine Infor-
mation

Die Betriebsart „Refresh“ dient dem Laden der Batterie, wenn eine Langzeit-Tiefentladung 
vermutet wird (z.B.: Batterie sulfatiert)
- Batterie wird bis zur maximalen Säuredichte geladen
- Platten werden reaktiviert (Abbau der Sulfatschicht)

WARNUNG!

Gefahr von Personen- und Sachschäden durch überhitzte Batterie.
Die Batterie nur unter Beaufsichtigung laden! Batterietemperatur überwachen und die La-
dung gegebenenfalls unterbrechen. Die zu reaktivierende Batterie nicht bei einer Umge-
bungstemperatur von über 30 °C laden. In der Betriebsart „Refresh“ kann die Batterie 
Temperaturen von bis zu 45 °C erreichen. Wird eine Batterie-Temperatur von 45 °C über-
schritten, das Batterie-Ladegerät sofort abschalten.

VORSICHT!

Gefahr einer Beschädigung der Bordelektronik durch die „Refresh“-Ladung.
Die Batterie vor Beginn der „Refresh“-Ladung vom Bordnetz trennen und aus dem Fahr-
zeug ausbauen.

Der Erfolg der „Refresh“-Ladung ist vom Sulfatierungsgrad der Batterie abhängig.

HINWEIS!

Die Betriebsart „Refresh“ mit Vorsicht anwenden, da die „Refresh“-Ladung zu Flüs-
sigkeitsverlust oder Austrocknung führen kann.
Weiters ist sicherzustellen, dass
► die Batterie Umgebungstemperatur angenommen hat (20 - 25 °C)
► die Batteriekapazität richtig eingestellt wurde
► die Batterie vom Fahrzeug-Bordnetz ausgebaut wurde
► die „Refresh“-Ladung an der ausgebauten Batterie stattfindet, im Freien (ohne direkte 

Sonneneinstrahlung) oder in gut belüfteten Räumen

VORSICHT!

Gefahr von Personenschäden.
Im Umgang mit Batteriesäure Schutzbrillen und geeignete Schutzkleidung tragen. Säure-
spritzer sofort und gründlich mit klarem Wasser abspülen, notfalls Arzt aufsuchen. Entste-
hende Gase und Dämpfe keinesfalls einatmen.

In der Betriebsart „Refresh“ sind folgende Batterien zulässig:
- Nass-Batterien:

geschlossene Batterien mit flüssigem Elektrolyt (erkennbar an den Verschluss-Stop-
fen)
Nach dem Reaktivieren Säurestand prüfen und erforderlichenfalls destilliertes Wasser 
nachfüllen.

- AGM-Batterien:
verschlossene Batterien (VRLA) mit festgelegtem Elektrolyt (Vlies) und wartungsfreie 
Nass-Batterien (MF)

- Gel-Batterien:
verschlossene Batterien (VRLA) mit festgelegtem Elektrolyt (Gel)
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ren VORSICHT!

Tiefentladene Batterien können bereits bei Temperaturen um 0 °C einfrieren.
Gefahr von Sachschäden bei einer eingefrorenen Batterie. Vor Beginn der „Refresh-La-
dung“ sicherstellen, dass die Säure der zu reaktivierenden Batterie nicht eingefroren ist.

Netzstecker des Ladegerätes einstecken

Batterie anschließen - auf Grund spannungsfreier Ladekabel kommt es zu keiner Fun-
kenbildung beim Anschließen an die Batterie, auch wenn das Ladegerät bereits  vom 
Netz versorgt wird.
- Rotes Ladekabel mit dem Pluspol (+) der Batterie verbinden
- Schwarzes Ladekabel mit dem Minuspol (-) der Batterie verbinden

Das Ladegerät erkennt die angeschlosse-
ne Batterie automatisch, z.B. 12 V und star-
tet den Ladevorgang nach 5 s.

Falls die Batteriespannung nicht richtig er-
kannt wurde (wie z.B. bei einer tiefentlade-
nen Batterie üblich), richtige 
Batteriespannung innerhalb von 5 s wie 
folgt auswählen:

VORSICHT!

Gefahr von Sachschäden bei falsch eingestellter Batteriespannung.
Immer auf die Einstellung der korrekten Batteriespannung achten.

Die Betriebsart „Refresh“ mit Tasten Up / Down anwählen.

1

2

Mit Taste Menü die Einstellung Ah oder Batterieart anwählen.

Mit Tasten Up / Down den Wert für die zuvor getroffene Ein-
stellung angeben (z.B. 100 Ah oder Batterieart Nass).

3

4

5

Mit Tasten Up / Down die zutreffende Batteriespannung ein-
stellen (6 V / 12 V / 24 V).

6
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Falls das Auswahlfenster für die Batteriespannung nicht erscheint, handelt es sich um eine 
extrem tiefentladene Batterie (unter 2 V).
- Es erscheint eine entsprechende Warnung

Falls die Betriebsart „Refresh“ in diesem Fall einer extrem tiefentladenen Batterie er-
wünscht ist
- Den Button OK in der Warnung mittels Taste Stop / Start bestätigen.
- Im anschließend angezeigten Auswahlfenster mit Tasten Up / Down die korrekte Bat-

teriespannung anwählen.
- getroffene Auswahl mit Taste Stop / Start bestätigen

Während der Analysephase überwacht das 
Gerät die Batteriespannung, und das Er-
gebnis dient dem weiteren Ladeprozess.

- Hochlaufende Balken symbolisieren 
den Ladezustand der Batterie (z.B.  3. 
Balken symbolisiert einen Ladezu-
stand von 80 %). 

- Alle 4 Balken werden dauerhaft darge-
stellt.

- Der Ladezustand beträgt 100 %.
- Die Batterie ist einsatzbereit.
- Die Batterie kann beliebig lange am 

Ladegerät angeschlossen bleiben.
- Die Erhaltungsladung wirkt der Batte-

rie-Selbstentladung entgegen.

VORSICHT!

Gefahr von Funkenbildung beim vorzeitigen Abklemmen der Ladekabel.
Vor dem Abklemmen der Ladekabel, Taste Stop / Start drücken, um den Ladevorgang zu 
beenden.

Ladegerät abklemmen
- Schwarzes Ladekabel vom Minuspol (-) der Batterie abklemmen
- Rotes Ladekabel vom Pluspol (+) der Batterie abklemmen

Getroffene Auswahl mit Taste Stop / Start bestätigen.7

„Refresh“-Ladung beenden:
- Taste Stop / Start drücken
8

9
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brechen HINWEIS!

Gefahr beim Abstecken oder Trennen von Anschluss-Buchsen und Anschluss-Ste-
ckern während des Reaktivierens.
Eine Beschädigung von Anschluss-Buchsen und Anschluss-Steckern kann die Folge sein.
► Ladekabel nicht während des Reaktivierens abstecken oder trennen.

„Refresh“ fortset-
zen

Während des Reaktivierens Taste Stop / Start drücken
- „Refresh“ wird unterbrochen

1

Taste Stop / Start drücken
- „Refresh“ wird fortgesetzt
2
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Betriebsart Batteriewechsel

Allgemeine Infor-
mation

Die Betriebsart Batteriewechsel versorgt die Fahrzeug-Bordelektronik während des Aus-
tausches der Batterie. Noch vor dem Trennen der alten Batterie vom Fahrzeug-Bordnetz, 
werden die Ladeleitungen mit den Batterieleitungen des Fahrzeuges verbunden. Diese 
Verbindung bleibt bestehen, bis die neue Batterie angeschlossen ist.

Batteriewechsel
HINWEIS!

Gefahr einer falschen Spannungseinstellung.
Schwerwiegende Sachschäden an der Fahrzeug-Bordelektronik können die Folge sein.
► Nach dem Anschließen des Ladegerätes an die Batterieleitungen des Fahrzeuges, un-

bedingt die richtige Spannung einstellen.

Netzstecker des Ladegerätes einstecken

Ladekabel wie folgt an die Batterieleitungen des Fahrzeuges anschließen - auf Grund 
spannungsfreier Ladekabel kommt es zu keiner Funkenbildung beim Anschließen, 
auch wenn das Ladegerät bereits vom Netz versorgt wird:
- Rotes Ladekabel mit der Plus-Batterieleitung (+) des Fahrzeuges verbinden
- Schwarzes Ladekabel mit der Minus-Batterieleitung (-) des Fahrzeuges verbin-

den

Das Ladegerät erkennt die angeschlosse-
ne Batterie automatisch, z.B. 12 V und 
stützt die Bordelektronik des Fahrzeuges 
nach 5 s.

Falls die Batteriespannung nicht richtig er-
kannt wurde (wie z.B. bei einer tiefentlade-
nen Batterie üblich), richtige 
Batteriespannung innerhalb von 5 s wie 
folgt auswählen:

HINWEIS!

Gefahr einer falsch eingestellten Batteriespannung.
Sachschäden können die Folge sein.
► Immer auf die Einstellung der korrekten Batteriespannung achten.

Die Betriebsart Batteriewechsel mit Tasten Up / Down an-
wählen. 

1

2

3
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Im Falle einer extrem tiefentladenen Batterie (unter 2 V) erscheint eine Warnung, die zum 
Abklemmen der Batterie auffordert.

Liegt eine extrem tiefentladenen Batterie vor, muss der Batteriewechsel ohne die Betriebs-
art Batteriewechsel erfolgen.

neue Batterie einbauen und anschließen

WARNUNG!

Gefahr infolge von Knallgasentzündung durch Funkenbildung beim vorzeitigen Ab-
klemmen der Ladekabel.
Schwerwiegende Personen- und Sachschäden können die Folge sein.
► Vor dem Abklemmen der Ladekabel, Taste Stop / Start drücken, um den Pufferbetrieb 

zu beenden.

Ladegerät abklemmen
- Schwarzes Ladekabel von der Minus-Ladeleitung (-) des Fahrzeuges abklem-

men
- Rotes Ladekabel von der Plus-Ladeleitung (+) des Fahrzeuges abklemmen

Zu beachten:
Ladebetrieb starten, um die neue (nicht voll aufgeladene) Batterie zu laden.

Mit Tasten Up / Down die zutreffende Batteriespannung ein-
stellen (6 V / 12 V / 24 V).

getroffene Auswahl mit Taste Stop / Start bestätigen.

Betriebsart Batteriewechsel beenden:
- Taste Stop / Start drücken

4

5

6

7

8

9
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Betriebsart Netzteil-Modus

Voraussetzungen In der Betriebsart Netzteil-Modus werden die Ladeleitungen direkt an die Batterieleitungen 
oder Fremdstart-Punkte des Fahrzeuges angeklemmt. Dadurch ist während Reparaturar-
beiten eine Versorgung der Bordelektronik bei ausgebauter Batterie sichergestellt. Da-
durch, dass nur die Batterieleitungen des Fahrzeuges am Ladegerät angeschlossen sind, 
steht die Funktion Batterie-Spannungserkennung nicht zur Verfügung.

Netzteil-Modus
HINWEIS!

Gefahr einer falschen Fahrzeug-spezifischen Spannungseinstellung.
Schwerwiegende Sachschäden an der Fahrzeug-Bordelektronik können die Folge sein.
► Vor dem Anschließen des Ladegerätes an die Batterieleitungen des Fahrzeuges, un-

bedingt die richtige Spannung einstellen.

Netzstecker des Ladegerätes einstecken

Ladekabel wie folgt an die Batterieleitungen des Fahrzeuges anschließen - auf Grund 
spannungsfreier Ladekabel kommt es zu keiner Funkenbildung beim Anschließen, 
auch wenn das Ladegerät bereits vom Netz versorgt wird:
- Rotes Ladekabel mit der Plus-Batterieleitung (+) des Fahrzeuges verbinden
- Schwarzes Ladekabel mit der Minus-Batterieleitung (-) des Fahrzeuges verbin-

den
- Das Display zeigt eine Sicherheits-Abfrage, ob die Ladeleitungen richtig angeklemmt 

sind.

Die Betriebsart Netzteil-Modus mit Tasten Up / Down anwäh-
len 

1

2

Mit Taste Menü die Bordnetz-Spannung des Fahrzeuges ein-
stellen (6 V / 12 V / 24 V).

Mit Taste Stop / Start die Sicherheits-Abfrage bestätigen und 
die externe Stromversorgung der Fahrzeug-Bordelektronik 
starten.

3

4

5
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HINWEIS!

Gefahr beim Abklemmen der Ladekabel, ohne vorher die Taste Stop / Start gedrückt 
zu haben.
Ein Verlust von gespeicherten Daten im Fahrzeug kann die Folge sein.
► Vor dem Abklemmen der Ladekabel, Taste Stop / Start drücken, um den Netzteil-Mo-

dus zu beenden.

Ladegerät abklemmen
- Schwarzes Ladekabel von der Minus-Batterieleitung (-) des Fahrzeuges abklem-

men
- Rotes Ladekabel von der Plus-Batterieleitung (+) des Fahrzeuges abklemmen

Netzteil-Modus beenden:
- Taste Stop / Start drücken
6

7
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Geräteeinstellungen

Allgemeine Infor-
mation

Die Geräteeinstellungen enthalten folgende Personalisierungs-Möglichkeiten:
- Sprachenwahl

Auswahl der Sprache für die Benutzerführung
- Kontrast für das Graphikdisplay
- Konfiguration

das Einstellen eines individuellen Standards ist möglich 
- Werkseinstellung

zum Rücksetzen aller Geräteeinstellungen in den Auslieferungszustand
- Aktivieren / Deaktivieren Expertenmodus
- Info

gibt Auskunft über die
Hard- und Softwareversion
gesamt geladenen Ah
gesamte Betriebszeit

Betriebsart Gerä-
teeinstellungen 
anwählen

Konfiguration
VORSICHT!

Gefahr von Sachschäden bei Auswahl und Anwendung einer individuellen Ladeka-
bel-Länge.
Das Kürzen der mitgelieferten Ladekabel und das Einstellen der entsprechenden individu-
ellen Ladekabel-Länge erfolgt auf eigene Verantwortung. Für entstandene Schäden haftet 
der Hersteller nicht.

Folgende Parameter sind zu einem individuellen Standard änderbar:

Ladekabel-Länge:
- 1 m - 10 m, in 0,5 m - Schritten einstellbar
- Lieferumfang wahlweise in folgenden Längen: 2,5 m / 5 m

Startwerte:
- Startmodus (Laden / Pufferbetrieb)
- Batteriekapazität (3 - 350 Ah)
- Batterietyp (NASS, GEL und AGM)
- Spannungsauswahl

automatisch
wahlweise 6 V, 12 V oder 24 V fix

Geräteeinstellungen mit Tasten Up / Down anwählen1
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Ladeparameter:
- Boost (an / aus), Werkseinstellung: an

Boost an: verkürzte Ladezeit und somit schnellere Volladung. Bei erkannten Parallel-
verbrauchern (Autoradio, ...), erfolgt eine Freigabe des maximalen Gerätestromes von 
35 A.. 
Boost aus bedeutet: Die Ladung entspricht einem herkömmlichen Ladeverfahren für 
Werkstätten (fixer Ladestrom mit 20 A pro 100 Ah eingestellter Batteriekapazität). In 
dem Fall erfolgt keine Erkennung von Parallelverbrauchern (Autoradio, ...). 

- „Expert“ (an / aus)
Zum Aktivieren des Expertenmodus („Expert“ an) ist folgende Eingabe erforderlich:
Code-Nummer 1511
In der Betriebsart Laden ermöglicht der Expertenmodus („Expert“ an) das Konfigurie-
ren eine User-Anwendung für NASS -, GEL- und AGM-Batterien, mit individueller An-
passung der 
Ladeschluss-Spannung
Spannung für das Erhaltungsladen 

- Pufferbetrieb
Konstantspannung einstellbar

- „Refresh“
Zum Verändern der Einstellung „Refresh“ ist folgende Eingabe erforderlich:
Code-Nummer 1511 
Ladeschluss-Spannung und Dauer einstellbar

- Netzteil-Modus
Konstantspannung einstellbar
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Kennlinien

Sicherheit
WARNUNG!

Gefahr durch Fehlbedienung.
Schwerwiegende Personen- und Sachschäden können die Folge sein.
► Die Angaben des Batterieherstellers beachten.
► Während der Parametereinstellung keine Batterie an das Ladegerät anschließen.

Verfügbare Kenn-
linien

Ladekennlinie IUoU:

I1 = Hauptladestrom
U1 = Ladeschluss-Spannung
U2 = Erhaltungs-Ladespannung

Betriebsart Batterie Kennlinie I1 U1 [6/12/24V] I2 U2 [6/12/24V] Exp.3)

Laden

NASS

IUoU 351)

7.2/14.4/28.8

-

6.75/13.5/27

ja
AGM 7.35/14.7/

29.4 6.84/13.68/
27.36

GEL 7.05/14.1/
28.2

USER3) 2-30 1.9-29.9
Pufferbetrieb ALLE IU 35 6.75/13.5/27 - - ja

Refresh

NASS

IUIoU 351)

7.2/14.4/28.8 4 6.75/13.5/27

neinAGM 7.35/14.7/
29.4

2 6.84/13.68/
27.36

GEL 7.05/14.1/
28.2

USER3) IUa 352) 2-34 - - ja
Netzteil-Modus KEINE IU 35 6.75/13.5/27 - - ja
Batteriewechsel ALLE IU 35 6.75/13.5/27 - - nein

I1 Hauptladestrom [A]
maximaler Gerätestrom: 35 A

I2 Nachladestrom [A pro 100 Ah eingestellter Batteriekapazität]
U1 Ladeschluss-Spannung [V]
U2 Erhaltungs-Ladespannung [V]

Nach 12 h automatisches Umschalten auf Impuls-Ladeerhaltung, ausge-
nommen User-Anwendung im Expertenmodus

1) 20 A pro 100 Ah eingestellter Batteriekapazität
2) 10 A pro 100 Ah eingestellter Batteriekapazität
3) Im Expertenmodus einstellbare Ladeschluss-Spannung und Erhaltungsla-

de-Spannung, nur für geschultes Fachpersonal

I1

U1

U2
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I1 = Hauptladestrom
U1 = Ladeschluss-Spannung
I2 = Nachladestrom
U2 = Erhaltungs-Ladespannung

I1
U1

U2

I2
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Fehlerdiagnose, Fehlerbehebung

Sicherheit
WARNUNG!

Gefahr eines elektrischen Schlages.
Schwere Verletzungen oder Tod können die Folge sein.
► Vor Öffnen des Gerätes:
► Gerät vom Netz trennen.
► Verbindung zur Batterie trennen.
► Ein verständliches Warnschild gegen Wiedereinschalten anbringen.
► Mit Hilfe eines geeigneten Messgerätes sicherstellen, dass elektrisch geladene Bau-

teile (z.B. Kondensatoren) entladen sind.

WARNUNG!

Gefahr einer unzureichenden Schutzleiterverbindung.
Schwerwiegende Personen- oder Sachschäden können die Folge sein.
► Die Gehäuse-Schrauben stellen eine geeignete Schutzleiterverbindung für die Erdung 

des Gehäuses dar und dürfen keinesfalls durch andere Schrauben ohne zuverlässige 
Schutzleiterverbindung ersetzt werden.

Schutzeinrichtun-
gen

Ladeleitungen verpolt, Verpolschutz hat 
ausgelöst

Behebung:
- Batterie polrichtig anschließen

Kurzschluss der Ladeklemmen oder des 
Ladekabels, Kurzschluss-Erkennung aktiv

Behebung:
- Ladeleitungen, Kontakte und Batterie-

pole prüfen

Netzfehler - Netzspannung außerhalb des 
Toleranzbereiches

Behebung:
- Netzbedingungen prüfen
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Batterie-Überspannung

Behebung:
- Korrekte Betriebsart und richtige Span-

nung einstellen

Ladefehler

Statusmeldungen mit externer Ursache:
30 Ursache: Zeitüberschreitung in der entsprechenden Ladephase

Behebung:
- Ah korrekt einstellen
- auf Parallelverbraucher (Autoradio, ...) prüfen
- Batterietemperatur zu hoch

31 Ursache: zu viele Ah geladen, zu wenig Ah eingestellt
Behebung:
- Ah korrekt einstellen
- auf Parallelverbraucher (Autoradio, ...) prüfen
- Batterie austauschen, wenn defekt

32 Ursache: optionaler externer Temperatursensor hat bei Untertemperatur ausgelöst 
Behebung:
- Batterie in klimatisch geeignetem Raum laden

33 Ursache: optionaler externer Temperatursensor hat bei Übertemperatur ausgelöst 
Behebung:
- Batterie abkühlen lassen oder in klimatisch geeignetem Raum laden

34 Ursache: Batteriespannung zu hoch gewählt
Behebung:
- korrekte Batteriespannung einstellen

35 Ursache: Spannung nach 2 h unter Sollspannung - Betriebsart „Refresh“ in Analy-
sephase
Behebung:
- auf Parallelverbraucher (Autoradio, ...) prüfen
- Batterie austauschen, wenn defekt

36 Ursache: Zellenkurzschluss
Behebung:
- auf Parallelverbraucher (Autoradio, ...) prüfen
- Batterie austauschen, wenn defekt

37 Ursache: Strom bei Erhaltungsladen zu hoch
Behebung:
- auf Parallelverbraucher (Autoradio, ...) prüfen
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Statusmeldungen bei einem Gerätefehler:
50 Ursache: Ausgangssicherung des Gerätes defekt

Behebung:
- autorisierten Service verständigen

51 Ursache: Sekundärtemperatur außerhalb des zulässigen Bereichs
Behebung:
- autorisierten Service verständigen

52 Ursache: Stromregler defekt 
Behebung:
- autorisierten Service verständigen

53 Ursache: Externer Temperatursensor defekt 
Behebung:
- Externen Temperatursensor austauschen

60 Ursache: Kennlinien-Nummer ungültig
Behebung:
- autorisierten Service verständigen

61 Ursache: Kennlinien-Block ungültig
Behebung:
- autorisierten Service verständigen

62 Ursache: Checksumme der Abgleichwerte falsch
Behebung:
- autorisierten Service verständigen

63 Ursache: Gerätetyp nicht korrekt
Behebung:
- autorisierten Service verständigen
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Technische Daten

Elektrische Da-
ten Eingang 230V

Normen 230V

Elektrische Da-
ten Eingang 120V

Normen 120V

Netzspannung ~ 230 V AC, +/- 15 %
Netzfrequenz 50 / 60 Hz
Netzstrom max. 9 A eff.
Netzabsicherung max. 16 A
Wirkungsgrad max. 96 %
Wirkleistung max. 1120 W
Leistungsaufnahme (Standby) max. 2,4 W
Schutzklasse I (mit Schutzleiter)
Max. zulässige Netzimpedanz an der Schnittstelle (PCC) 
zum öffentlichen Netz

keine

EMV Emissionsklasse A
Prüfzeichen CE

IEC 60068-2-6 Sinusförmige Schwingungen (10 - 150 Hz; 1,5 h / Achse)
IEC 60068-2-29 Wiederholte Stöße „Repetitive shock“ (25 g / 6 ms / 1000 Stö-

ße)
EN 60335-1 EN 60335-2-29
EN 61000-6-2
EN 61000-6-4 (Class A)
EN 62233 EMF-Norm

Netzspannung ~ 120 V AC ±15%
Netzfrequenz 50 / 60 Hz
Netzstrom max. 16 A eff.
Netzabsicherung max. 20 A
Wirkungsgrad max. 94,5 %
Wirkleistung max. 1120 W
Leerlauf-Leistung max. 7,8 W
Schutzklasse (mit Schutzleiter) I
Max. zulässige Netzimpedanz an der Schnittstelle (PCC) 
zum öffentlichen Netz

keine

Prüfzeichen cTÜVus
EMV Emissionsklasse A

UL1236
C22.2 No 107.1-01
FCC CFR 47 Part 15 (Class A)
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Elektrische Da-
ten Ausgang

Batteriedaten

Technische Daten

Umgebungsbe-
dingungen

IEC 60068-2-6 Sinusförmige Schwingungen (Sinus 10-55 Hz; 20 Zyklen / Ach-
se; Beschleunigung 5 g)

IEC 60068-2-29 Wiederholte Stöße „Repetitive shock“ (25 g / 6 ms / 1000 Stö-
ße)

Nominelle Ausgangsspannung 6 V / 12 V / 24 V DC
Ausgangsspannungs-Bereich 2 V - 34 V
Ausgangsstrom 35 A bei 28,8 V DC

35 A bei 14,4 V DC
35 A bei 7,2 V DC

Batterie-Rückstrom < 1 mA

6 V / 12 V / 24 V DC 3 - 350 Ah

Kühlung Konvektion und Lüfter
Abmessungen l x b x h 270 x 168 x 100 mm
Gewicht (ohne Kabel) 2 kg

Betriebstemperatur -20 °C - +40 °C (>30 °C Derating)
Lagertemperatur -40 °C - +85 °C
Klimaklasse B
Schutzart IP40
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